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Bekanntmachung
der 

Stadt Werdohl

Am Montag, den 20.11.2023, 17:00 Uhr, findet im Sitzungssaal des Rathauses, 
Goethestr. 51, die

6. Sitzung des Bau- und 
Liegenschaftsausschusses

mit der nachstehenden Tagesordnung statt.

Tagesordnung

I. Öffentliche Sitzung

Punkt 1.) Bestätigung der Richtigkeit der Niederschrift über den öffentlichen 
Teil der 5.  Sitzung des Bau- und Liegenschaftsausschusses am 
20.03.2023

Punkt 2.) 2-stufige Photovoltaik-Analyse für städtische Gebäude - mündlicher 
Vortrag des Herrn Dipl. Ing. Denz, Ingenieurbüro Reglas

Punkt 3.) Sachstand zur Umsetzung des Masterplan Werdohl 2040 sowie der 
Umwandlung der Turnhalle Eveking in eine Mehrzweckhalle und 
Begegnungsstätte

Punkt 4.) Auflistung kommunaler Immobilien

Punkt 5.) Gebäudezustandsbericht 2023

Punkt 6.) Maßnahmenliste Gebäudeunterhaltung 2024

Punkt 7.) Vorstellung notwendiger Straßenbaumaßnahmen 2024

Punkt 8.) Sachstand freiwilliger Breitbandausbau
Mündlicher Bericht Herr Hempel

Punkt 9.) Sachstand Notversorgung von Pumpstationen
Mündlicher Bericht Herr Hempel

Punkt 10.) Fragestunde für Einwohner/innen gemäß § 48 GO NW

Punkt 11.) Bekanntgaben und Anfragen

Punkt 12.) Fragestunde für Einwohner/innen gemäß § 48 GO NW

Punkt 13.) Festlegung der Punkte, über die in den nächsten Sitzungen berichtet 
werden soll

Werdohl, 10.11.2023                            (Siegel)                                       
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Dirk Middendorf
Vorsitzender



Stadt Werdohl
Der Bürgermeister

Beratungsdrucksache Nummer: 182/2023 öffentlich

Abteilung Abteilungsleiter/in Datum
2.1 06.11.2023

verantwortlich Telefon Dringlichkeit
Frau Pillkahn 917-265

Produktnummer
010501AV02

Produktbezeichnung
Rathaus

Beratungsfolge Beratungstermine

Bau- und Liegenschaftsausschuss 20.11.2023
Rat 18.12.2023

2-stufige Photovoltaik-Analyse für städtische Gebäude - mündlicher Vortrag des Herrn Dipl. 
Ing. Denz, Ingenieurbüro Reglas

Beschlussvorschlag

Der Rat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen

keine entstehenden Kosten



Fortsetzung der Vorlage:  Seite  2  
  
Beratungsvorlage mit Klimarelevanz. Die Klimaschutzbeauftragte wurde im Rahmen der Erstellung 
beteiligt. 

Begründung:

Am 14.03.2016 hat der Rat das integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt Werdohl verabschiedet 
(siehe Vorlage 6/2016 – Integriertes Klimaschutzkonzept). Die Umsetzung erfolgt seit Einstellung 
der damaligen Klimaschutzmanagerin zu Beginn des Jahres 2018. Das Handlungsfeld 1: 
Erneuerbare Energien/Energieversorgung sieht die Maßnahme „Prüfung Sonnenenergie für 
Werdohl“ vor - eine Berechnung der möglichen Erträge für Photovoltaik für verschiedene Orte unter 
Berücksichtigung des umliegenden Geländeprofils (u.a. Hanglagen, Verschattung).

Die Stadt Werdohl beauftragte im September 2022 das Reglas Ingenieurbüro (siehe Vorlage 
96/2022 – F 662 Beratungsleistungen zum Photovoltaik-Ausbau auf städtischen Gebäuden), alle 
sinnvoll nutzbaren Liegenschaften dahingehend zu untersuchen, inwieweit der Einsatz von 
Photovoltaik zur Deckung des vorhandenen Verbrauchs sowie für Netzeinspeisung sinnvoll ist. In 
zwei Stufen wurde zunächst eine Machbarkeitsanalyse (Stufe 1) und dann eine Ertrags- und 
Wirtschaftlichkeitsberechnung (Stufe 2) durchgeführt. Der Endbericht ist dieser Beschlussvorlage 
als Anlage beigefügt. Herr Dipl. Ing. Denz vom verantwortlichen Ingenieurbüro Reglas stellt die 
Ergebnisse in der Sitzung des Bau- und Liegenschaftsausschusses vom 20.11.2023 vor. 

Die PV-Analyse kommt zu dem Schluss, dass das Gebäude mit dem höchsten Solarpotential der 
Rathaus Neubau ist. Das Land NRW fördert derzeit über das Programm „progres.nrw-Klimatechnik“ 
den Bau kommunaler PV-Anlagen in Verbindung mit einem Batteriespeicher.

Um ggf. die Förderung zu nutzen und den Bau einer PV-Anlage auf dem Rathaus Neubau zu 
realisieren, wurden vorsorglich Haushaltsmittel in Höhe von 60.000 Euro für das Jahr 2024 
angemeldet. Eine mögliche tatsächliche Umsetzung entsprechender Maßnahmen ist im Rahmen 
der Haushaltsplanberatungen eingehend zu betrachten.
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Im Rahmen des Gebäudeenergiegesetzes GEG §4 wird eine Vorbildfunktion der öffentlichen Hand definiert. Dies 
betrifft Nichtwohngebäude (NWG) im Eigentum der öffentlichen Hand und von Behörden genutzte NWG, die neu 
errichtet oder grundlegend saniert werden. Hierbei ist zu prüfen, in welchem Umfang Erträge aus Photovoltaik und 
Solarthermie erzielt und genutzt werden können. Die Öffentlichkeit ist über die Erfüllung der Vorbildfunktion zu 
unterrichten. Gemäß GEG §5 gilt der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit. Anforderungen und Pflichten gelten als 
wirtschaftlich vertretbar, wenn generell die erforderlichen Aufwendungen innerhalb der üblichen Nutzungsdauer 
durch die eintretenden Ersparnisse erwirtschaftet werden können.  

97 % der Treibhausgase sind energiebedingt. Zur Erreichung der Ziele ist die Energieversorgung auf regenerative 
Energieträger umzustellen. 80 % des Stroms und 60 % des Bruttoendenergieverbrauchs sollen im Jahr 2050 aus 
Erneuerbaren Energien kommen. Dies wird auch in Hinblick auf die aktuelle Abhängigkeit von externen 
Energieträgerlieferungen wie Uran, Kohle, Gas, Öl und stark steigenden Energiekosten immer wichtiger.  

Strom aus Photovoltaik ist heute wirtschaftlich einsetzbar. Die Stadt Werdohl betreibt viele Gebäude, die ein hohes 
Solarpotential aufweisen.  

 
Im Auftrag der Stadt Werdohl vom 15. September 2022 wurde das Reglas Ing.-Büro ausgewählt, alle sinnvoll 
nutzbaren Liegenschaften der Stadt Werdohl in mehreren Stufen zu untersuchen, inwieweit der Einsatz von 
Photovoltaik zur Deckung des vorhandenen Verbrauchs sowie für Netzeinspeisung sinnvoll möglich ist.  

Stufe I) Machbarkeitsanalyse 
Begehung aller sinnvoll nutzbaren Objekte, Ertragsabschätzung und Klassifizierung der potenziellen 
Flächennutzung auf Basis der zur Verfügung gestellten Liste kommunaler Objekte. 

Stufe II) Ertrags- und Wirtschaftlichkeitsberechnung mittels Simulation 
für alle Objekte aus der Stufe I für die ein wirtschaftlicher Betrieb machbar erscheint zur Absicherung von 
folgenden Investitionsentscheidungen. Damit verbunden ist eine Auslegung mit marktgängigen Komponenten nach 
aktuellen Preisen und auf Basis der derzeitigen vorgefundenen Situation gemäß Stufe I). Es wird, wo sinnvoll, ein 
Batteriespeicher vorgeschlagen. Bei gut geeigneten Flächen, die deutlich mehr als den Eigenbedarf decken können, 
werden die Flächen nach Eigenbedarf und Volleinspeisung/Direktvermarktung betrachtet. 

 
Von der Stadt Werdohl wurde eine Excel-Datei mit möglichen Objekten zur Verfügung gestellt. Weiterhin wurden 
Stromverbrauchsdaten, sofern vorhanden, bereitgestellt.  

Von einzelnen Objekten wurden Lastgänge und Pläne angefordert und zur Verfügung gestellt. 

Alle Objekte wurden vom 07. - 09.02.2023 besucht und dabei gezielt auf geeignete Flächen, Verschattung, 
Leitungsführung sowie mögliche Installationsorte der Komponenten sowie mögliche Netzanschlusspunkte 
untersucht. Hierbei wurden Fotos gemacht. 

Unter Dropbox wurde ein für alle Beteiligten zugängliches Register der untersuchten Objekte angelegt.  

 

 



 

 

Die vorgefundene Situation wurde in Kategorien bewertet und für Stufe 1 als Gesamtübersicht als auch je Objekt 
dargestellt. 

In den Objektberichten sind enthalten: 

- Foto des Gebäudes 
- Mittlerer Stromverbrauch der Objekte 
- Verschattungssituation 
- Abschätzung nutzbare Flächen 
- Mögliche Installationsorte der Komponenten 
- Netzanschlusspunkt 
- Prüfung, ob Blitzschutzanlage vorhanden 
- Abschätzung, ob eine Batterie und evtl. eine Teilanlage für Volleinspeisung Sinn macht. 
- Klassifizierung nach Sinnhaftigkeit und Aufwand 
- E-Mobilität/-Ladesäulen wurde auf Wunsch nur dort berücksichtigt, wo sie bereits vorhanden war. 

Da an einzelnen Standorten mehrere Objekte/Gebäude gemeinsam auf einen Zähler laufen, werden diese Objekte 
im Folgenden gemeinsam als ein Standort betrachtet.  

In Stufe 2 wurden dann für Objekte der Kategorie A und B eine Ertrags- und Wirtschaftlichkeitsrechnung erstellt 
und die Objekte detailliert untersucht.  

Von Seiten der Stadt Werdohl wird das Projekt von Frau Maike Heß, von Seiten des Reglas Ing.-Büros von Herrn 
Denz und Frau Michaela Siegert begleitet. Herr Pantelis Haritidis hat für die Stadt Werdohl die Objektbesichtigung 
organisiert und war zumeist mit dabei und hat wertvolle Informationen geliefert. Frau Andrea Grote hat die 
Lastgänge bereitgestellt. 

 
Die Simulation der Erträge und die Ermittlung der Wirtschaftlichkeit erfolgt mit dem Programm PV*SOL Premium 
2023 der Valentin Software GmbH, Version 2023 (R3). Die Wetterdaten werden für Werdohl mittels der Datenbank 
Meteonorm 8.1 (i) als Mittelwert der Daten 1996 - 2015 synthetisiert. Die Simulation erfolgt auf Minutenbasis. Die 
Simulation wird mit 3D-Visualisierung zur Erfassung der Verschattung durch relevante benachbarte Objekte 
durchgeführt. Es werden Satellitenkarten von Google Maps als vom Atlas NRW eingelesen und, je nach Qualität, 
eine von beiden Anbietern genutzt Die Verbrauchsprofile werden gemäß den Angaben bei der Vor-Ort-Begehung 
als Standardprofile gewählt. Wo Messdaten vom Netzbetreiber (1/4 h-Werte über ein Jahr) zur Verfügung stehen, 
werden diese genutzt. Eigene Messungen waren nicht erforderlich und wurden daher nicht durchgeführt. Bei der 
Batteriedimensionierung werden Vorschläge der HTW Berlin wo sinnvoll mitberücksichtigt. Die 
Wirtschaftlichkeitsberechnung beruht auf der Kapitalwertmethode (Kumulierter Cashflow, Gewinn nach allen 
Kosten). 

 

 

 

 

 



 

 

 
44 Objekte/-Teilobjekte an 29 Standorten wurden besichtigt und begangen. An einzelnen Standorten waren 
größere Gebäudekomplexe (Schulen, Betriebshof und weitere) vorhanden. Diese werden in Stufe 2 gemeinsam 
betrachtet. 

Die Vor-Ort-Berichte samt Fotodokumentation liegen vor und ergeben einen guten Einblick über die einzelnen 
Objekte und was bei der Umsetzung zu beachten ist.  

21 Standorte liegen in Kategorie A (19) und Kategorie B (2). Zusammen kommen Sie auf einen Verbrauch von ca. 
917.364 kWh/a und haben gute Aussicht, einen großen Teil des Verbrauchs über Photovoltaik zu decken. Das sind 
etwa 91 % des Gesamtstromverbrauchs (1.011.475 kWh) pro Jahr. Die vorgeschlagenen Anlagen erzeugen 
1.067.569 kWh pro Jahr, wenn auch nicht zeitgleich mit dem Verbrauch, so dass bilanziell die Stadt Werdohl mit 
diesen Anlagen mehr Solarstrom bereitstellt als verbraucht wird.  

Weitere 4 Standorte mit 72.207 kWh/a Verbrauch können Kategorie C zugeordnet werden und haben mindestens 
das Potential dazu, einen Teilverbrauch abzudecken. Das sind 7 % des Gesamtverbrauchs pro Jahr. 

4 Standorte mit 21.904 kWh/a werden Kategorie D zugeordnet. Sie sind stark verschattet, sind angemietet oder es 
besteht erhöhte Gefahr von Vandalismus. Sie tragen mit ca. 2 % zum Gesamtverbrauch pro Jahr bei. Für diese macht 
Photovoltaik derzeit leider wenig Sinn.  

Der Gesamtstromverbrauch wurde hier durch die verfügbaren Lastgänge (wahlweise 2021 oder 2022) und, wo 
kein Lastgang verfügbar, durch die Mittelung der Verbräuche 2017-2021 angesetzt. Wo keine Zählerdaten geliefert 
wurden, wurden typische Schätzwerte angesetzt nach BDEW-Verbrauchsprofilen. 

Je nach angesetztem Bewertungsmaßstab gibt es eine unterschiedliche Reihenfolge in der empfohlen zeitlichen 
Umsetzung für die 21 Objekte der Kategorie A und B. Hier wurde nach der Kapitalwertrendite und auf Basis 
Eigenverbrauchsoptimierung sortiert. Alle untersuchten Objekte der Kategorien A und B ermöglichen einen sehr 
wirtschaftlichen Betrieb. Sie spielen die anfallenden Kosten im Laufe von 25 Jahren wieder ein und erzielen zudem 
eine attraktive Verzinsung, die gemäß Berechnung zwischen 8,6 %  19 % liegt. 

Zu beachten ist, dass in der Untersuchung das Marktrisiko über den freien Verkauf von Solarstrom durch die EEG-
Marktprämie, die eine Mindestvergütung darstellt, begrenzt ist. Bei den Anlagen unter 100 kWp wurde lediglich die 
gesetzliche Einspeisevergütung angesetzt. Durch Direktvermarktung kann derzeit eine höhere Vergütung als die 
gesetzliche Vergütung erzielt und auch vertraglich festgelegt werden. Diese Vorteile wurden in den in der Tabelle 
dargestellten Auswertungen nicht berücksichtigt.  

Zur Risikobewertung kann die Amortisationsdauer dienen. Eine Amortisationsdauer innerhalb von 10 Jahren 
wird von 16 Objekten erreicht. Die garantierte Lebensdauer der hier gerechneten Solarmodule beträgt 25 Jahre, 
die tatsächliche Lebenserwartung liegt bei bis zu 50 Jahren. Laufende Kosten und Instandhaltungsrücklagen 
wurden berücksichtigt. Alle Anlagen sind mit einer Batterie zur Erhöhung des Eigenverbrauchs ausgestattet. Die 
Belastung der Batterie wurde nach Simulation so gewählt, dass die Lebensdauer über 20 Jahre liegt. Die 
Herstellergarantie liegt bei 10 Jahren. Die hier getroffenen Aussagen stehen unter dem Vorbehalt der Richtigkeit 
der getroffenen Annahmen dieser Untersuchung, die bereits erwähnt wurden bzw. im Simulationsbericht 
aufgeführt sind. 

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung und bedanke mich für die gute Zusammenarbeit! 

 
 

 



 

 

 

 

 

 

   
 

 

     

 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

     

 
 

   

     

  
 

 
 

 
 

 
  

 
   

 
     

 
 

 
  

     
     

 
 

 
 

 
     

     



 

 

 
 

 

   
 

 

 
   

     
    

 
    

     

 
 

 

   
 

 

 
 

 
 

  

 
 

   
 

 
    

 
 

 

   
 

 

     

 
 

 
 

 
 

 
    

    
 

 
    

     
 

 
 
 



 

 

 
 

   
 

 

    
 

   
  

 
    

 
    

 
 

    

 
  

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

     

 
 

  

 
 

  

 

 

  

 

 

  

 
 

  

  

 
 

  



 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 
 

 

 

  

 
 

 

 

  

  

 

 

  



 

 

 

 

  

 

 

      

 
 

  

 

 

   

 

 

  

 
 

  

   

 
 



 

 

 

 

  

 

      

  

  

  

  

 

 
 

 

 

  

   

 
 

 

 



 

 

 

 

      

 

    

 

    

 

 

  

 

 

   

 



 

 

 

  

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 

     

 

 

     

    

  

 
 

   

 

 

     

 
 

   

  

   

 
 



 

 

 

 
     

 
 

     

 
 

 

 

 

 

   

 

 

 
 

   

  

 

 

  



 

 

 

 
     

 

 

    

    

 
 

 
 

   

 

  

   

   

  

   

 
 

 



 

 

 

 

     

 

 

    

    

  

 

 

 

 

   

   

   

  

 

 

 

 

 



 

 

 

 

     

 
 

    

 
 

  

 
 

   

 
 

     

   

   

  

 
 

 
 



 

 

 

 

 

     

 
 

     

    

 
 

 
 

 
 

   

 

 

     

   

   

  

 
 

    



 

 

 

 

 

     

 
 

    

 

 

 
 

 

 

   

 
 

 
 

   

  

   

    



 

 

 

 

     

  

 
 

  

  

 

 

  

  

  

  

  

 
 

 
 

 

 



 

 

 

 

Adresse     Schulweg 16, 58791 Werdohl 

Mögliche Belegungsflächen Schule: Teerpappe-Dach mit Kies belegt, Dach nach Norden von Kiesfläche 
aus 2,8 m höher, Unterdach 2 m nach unten            Turnhalle: Teerpappe-
Flachdach, Vorsprung mit einer Traufhöhe von ca. 5 m, von diesem Dach zum 
Hallendach Traufhöhe ca. 3 m (=Traufhöhe Sporthalle ca. 8 m)                                                            

Blitzschutz vorhanden 

Verschattung Schule: Nach Osten ein Baum, im Lichthof ein Baum, im Norden ein kleiner 
Aufbau, nach Osten Gestrüpp, das zugeschnitten werden muss. Turnhalle: 
Baum an der süd-westlichen Seite. Verschattung Vordach durch Hauptdach 
und Kamin. 

Wechselrichter-Anbringungsort Heizungsraum UG 12 

Leitungsführung Schule: Von den Dächern über einen freien Kaminzug zum Heizungsraum, 
eigene kleine Unterverteilung erforderlich.    Turnhalle: Heizungsanlage im 
Anbau der Sporthalle, Solarleitung über Kaminzug zum Heizungsraum, dort 
Platz für Installation vorhanden. 

Datenübermittlung  IT-Raum im Erdgeschoss 

Einspeisepunkt Schaltschrank im Raum EG 07: kein SLS, kein Überspannungsschutz 
vorhanden, ein Feld für PV muss neu eingebaut werden 

Gesamtstromverbrauch 26.514,40 kWh/a Zähler für Grundschule, Turnhalle und ein Mieter 

 6.564,24kWh/a Zähler für Neubau, gemittelte Werte aus 2017-2021 

Mögliche PV-Erzeugung 36.165 kWh/a 

Sinnvolle PV-Anlagengröße 35,88 kWp, Teilbelegung mit Batterie 

Zusätzliche Information Anbau hat eigenen Heizungskeller mit Heizungszähler. Schaltschrank Anbau 
im Hauptgebäude Raum OG1 07: SLS vorhanden, kein absperrbarer 
Hauptschalter vorhanden, 3 x 80 A. Anbau wird von der Feuerwehr genutzt, 
Pultdach wird nicht belegt. 

Empfehlung: Vorhandene Zähler zusammenführen für höheren PV-Eigenverbrauch.                                                      
Umsetzung sehr sinnvoll 
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Inbetriebnahme Wohngebäude, Lärmschutzwände und  

Gebäude (§ 48 Abs. 2 EEG) 
bis 10 kW bis 40 kW bis 100 kW 

ab 30.7.2022 bis 31.1.2024 
Teileinspeisung (gerundet) 

 
  8,20 

 
  7,10 

 
  5,80 

Volleinspeisung (gerundet) 13,00 10,90 10,90 
Mieterstromzuschlag in Cent / kWh 
Inbetriebnahme Mieterstromzuschlag (§ 48a EEG 2023) 

bis 10 kW bis 40 kW bis 1 MW 
ab 1.1.2023 bis 31.1.2024   2,67   2,48   1,67 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  
  
  
  
  

  
 

 

  
  

  
  

  

 

 

  
  
  
  
  

  
 

  

   

   

 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  
 

    
    

    
   

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
        

    
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Stadt Werdohl
Der Bürgermeister

Beratungsdrucksache Nummer: 183/2023 öffentlich

Abteilung Abteilungsleiter/in Datum
2.1 06.11.2023

verantwortlich Telefon Dringlichkeit
Herr Haubrichs 917390

Produktnummer
090101

Produktbezeichnung
Städtebauliche Entwicklung, Vermessungen und Geobasisdaten

Beratungsfolge Beratungstermine

Bau- und Liegenschaftsausschuss 20.11.2023

Sachstand zur Umsetzung des Masterplan Werdohl 2040 sowie der Umwandlung der Turnhalle 
Eveking in eine Mehrzweckhalle und Begegnungsstätte

Beschlussvorschlag

Der Bau- und Liegenschaftsausschuss nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen

Es entstehen zum jetzigen Zeitpunkt nicht bezifferbare Kosten in Abhängigkeit vom weiteren Fortgang 
des Projekts.



Fortsetzung der Vorlage:  Seite  2  
  
Beratungsvorlage mit Klimarelevanz. Die Klimaschutzbeauftragte wird im Rahmen des Projekts 
beteiligt. 

Begründung:

Im Mai 2021 wurde das Stadtentwicklungskonzept „Masterplan Werdohl 2040“ fertiggestellt, 
beschlossen und veröffentlicht. Darin sind zahlreiche Maßnahmenvorschläge herausgearbeitet 
worden.
Die Abteilung Bauen hat sich seitdem intensiv mit den folgenden drei priorisierten Projekten des 
Masterplans beschäftigt: 

„Revitalisierung der Innenstadt“ 
„Naturerlebnis Lennebogen“
„Zukunftsraum Versetal“

Das Projekt „Naturerlebnis Lennebogen“ wurde im Herbst 2022 / Frühjahr 2023 weiter umgesetzt. 
Im Zuge dessen wurden neue Bäume gepflanzt und Tische und Bänke am Lennebogen (Altenaer 
Straße und Lennepromenade) ausgetauscht oder neu aufgestellt.    

Die „Revitalisierung der Innenstadt“ erfolgt mithilfe des Förderprogramms „Sofortprogramm 
Innenstadt NRW“ sowie den darin enthaltenen Fördergegenständen:

Durch den „Verfügungsfonds Anmietung“ konnten dreizehn Mietverträge, zu einem großen 
Teil mit Existenzgründern, abgeschlossen werden, die zu einer Verminderung des 
Leerstands in der Innenstadt führten.
Mit dem Förderbaustein „Anstoß eines Zentrenmanagements und Innenstadt-
Verfügungsfonds“ konnte das Büro Planungsgruppe Puche beauftragt werden. Die 
Stadtverwaltung, die Planungsgruppe Puche sowie ehrenamtlich agierende Bürgerinnen und 
Bürger entwickelten in Themengruppen verschiedene Ideen und Projekte, darunter die 
Veranstaltungen „Kinonachmittag und Kinoabend für Kinder und Jugendliche“ am 12.5.2023 
sowie „Aktiv an der Lenne“ am 26.8.2023. 
Mit dem Förderbaustein „Schaffung von Innenstadt-Qualitäten“ werden an der 
Lennepromenade und in der Innenstadt weitere Außenbereichsmöbel (vor allem Sitzbänke) 
Ende 2023 aufgestellt, sodass die Aufenthaltsqualität weiter gesteigert werden kann. Zudem 
soll hierrüber eine mobile Halfpipe und eine mobile Socceranlage gekauft werden. 

Im Rahmen des „Zukunftsraum Versetal“ wird als priorisiertes Projekt die Umwandlung der Turnhalle 
Eveking in ein offenes Bürgerhaus für das Werdohler Versetal verfolgt. 

Die CDU-Fraktion hat einen Antrag zum Haushalt 2022 gestellt, die Verwaltung zu beauftragen für 
die Turnhalle Eveking sowie den vorgelagerten Parkplatz und das Grundstück bis zur Verse, 
insbesondere auf der Grundlage der Ideen des TUS Versetal, ein Nutzungskonzept sowie eine 
Entwurfsplanung in Auftrag zu geben und vorzustellen. Die CDU-Fraktion hat den Antrag damit 
begründet, dass die Umgestaltung und Umnutzung der Turnhalle Eveking die in „Hinblick auf eine 
zeitnahe Realisierung am meisten Erfolg versprechende Projekt des Stadtentwicklungskonzeptes“ 
sei. Der Rat hat in der Sitzung am 21.2.2022 beschlossen, den Antrag in den Bau- und 
Liegenschaftsausschuss zu verweisen. 

Für die Sitzung des Bau- und Liegenschaftsausschuss vom 22.3.2022 hat die Verwaltung in der 
Beratungsdrucksacke Nummer 28/2022 den von ihr vorgeschlagenen Weg skizziert. 

Die Verwaltung stellte seinerzeit folgende Phasen im „Zukunftsraum Versetal“ in Aussicht, die 
durchgeführt werden sollten:
1. Konkretisierung aller Ziele und Maßnahmenansätze durch einen Bürgerbeteiligungsprozess und 

mögliche Förderung als „Anbahnungsprojekt“ im Rahmen von LEADER 
2. Akquise von passenden Fördermitteln zur Umsetzung der prioritären Ziele und 

Maßnahmenansätze 
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3. Umsetzung der konkretisierten Maßnahmen, z. B. Anpassung der Turnhalle Eveking an die 

zukünftigen Nutzungen 

Der Bau- und Liegenschaftsausschuss beauftragte am 22.3.2022 die Verwaltung, den 
eingeschlagenen Weg zur Entwicklung des „Zukunftsraum Versetal“ wie vorgestellt weiter zu 
verfolgen. Die Verwaltung hatte bereits am 10.3.2022 den Antrag auf Förderung des Kleinprojekts 
„Anbahnungsprojekt Bürgerbeteiligung Bürgerzentrum Eveking und Versetal“ bei der LEADER-
Region Lenneschiene gestellt. Im Mai 2022 hat die „Lokale Aktionsgruppe der Region 
LenneSchiene“ die Förderung des Anbahnungsprojekts beschlossen. Nach Erhalt des 
Zuwendungsbescheids erfolgte eine städtische Ausschreibung und letztlich die Beauftragung des 
Planungsbüros „Planungsgruppe Puche“ im September 2022. Im Herbst 2022 erfolgte die 
Bürgerbeteiligung in Rahmen einer Präsenzveranstaltung am 18.10.2022 sowie einer Online-
Umfrage vom 27.10.2022 bis 13.11.2022. Abschließend wurden die Ergebnisse der Beteiligung vom 
Planungsbüro in einer Projektdokumentation zusammengefasst und im Rahmen einer Präsentation 
im Ausschuss für Umwelt und Stadtentwicklung am 28.3.2023 präsentiert. Die Bürgerbeteiligung 
hatte erwartungsgemäß ergeben, dass das Leuchtturmprojekt, die Umgestaltung der Turnhalle 
Eveking zu einer multifunktional nutzbaren Mehrzweckhalle und Begegnungsstätte, von den 
Teilnehmern als eine der zentralen Maßnahmen im Zukunftsraum angesehen wird.

Im Anschluss an das „Anbahnungsprojekt Bürgerbeteiligung Bürgerzentrum Eveking und Versetal“ 
und die Ausschusssitzung wurde die breit angelegte Recherche nach geeigneten 
Förderprogrammen fortgesetzt. 
Es zeigte sich, dass die Förderprogramme „Struktur- und Dorfentwicklung im ländlichen Raum“ 
(Dorferneuerung) oder „Städtebauförderung NRW“ passend sein könnten. Im Juni 
(Dorferneuerung) und Juli (Städtebauförderung) wurden die neuen, zum Teil veränderten 
Förderrichtlinien veröffentlicht. Nach Rücksprache mit der Bezirksregierung Arnsberg wurde 
empfohlen, dass eine Antragstellung basierend auf einer Entwurfsplanung für die Mehrzweckhalle 
Eveking erfolgten sollte. 

Im September 2023 wurde das Planungsbüro Post Welters + Partner mit der Erstellung einer 
städtebaulichen Rahmenplanung für die Mehrzweckhalle Eveking beauftragt. Nach einer 
Einarbeitungsphase sowie einem vorbereitenden verwaltungsinternen Workshop, der im 
November 2023 erfolgt, ist vorgesehen, im ersten Quartal 2024 eine Planungswerkstatt 
durchzuführen, bei der die Planungsentwürfe öffentlich vorgestellt und Anregungen, Ideen und 
Wünsche der Teilnehmenden aufgenommen werden sollen. 

Im zweiten Quartal soll nach jetzigem Stand die städtebauliche Rahmenplanung fertiggestellt und 
im Ausschuss für Umwelt- und Stadtentwicklung vorgestellt werden. Ziel ist es, auf Basis dieser 
detaillierteren Planung Fördermittel im Sommer 2024 zu beantragen.



Stadt Werdohl
Der Bürgermeister

Beratungsdrucksache Nummer: 177/2023 öffentlich

Abteilung Abteilungsleiter/in Datum
2.3 Frau Fiebig 30.10.2023

verantwortlich Telefon Dringlichkeit
Frau Grote 02392 917348

Produktnummer
011101

Produktbezeichnung
Gebäudemanagement

Beratungsfolge Beratungstermine

Bau- und Liegenschaftsausschuss 20.11.2023

Auflistung kommunaler Immobilien

Beschlussvorschlag

Der Bau- und Liegenschaftsausschuss nimmt Kenntnis von der Auflistung der kommunalen 
Immobilien und beauftragt die Verwaltung, die Auflistung alljährlich zu den 
Haushaltsplanberatungen zu aktualisieren. 

Finanzielle Auswirkungen

keine entstehenden Kosten
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Beratungsvorlage ohne Klimarelevanz

Begründung:

Gemäß dem Antrag 4 der CDU-Fraktion vom 06.05.2023 und dem Beschluss des Rates vom 
08.05.2023 hat die Verwaltung eine Auflistung aller kommunalen Immobilien einschließlich 
Nebengebäude unter Benennung von Größe der Nutzflächen, aktuellen sowie geplanten Nutzungen 
einschließlich Leerständen, sowie der damit verbundenen Bewirtschaftungskosten und Einnahmen 
erstellt und wird die Auflistung zu den alljährlichen Haushaltsplanberatungen aktualisieren.

Die Auflistung berücksichtigt alle städtischen Gebäude, einschließlich Nebengebäude. Die 
Raumflächen und Bruttogrundflächen sind -sofern vorhanden- auf Geschoss und Gebäudeebene 
erfasst. 
Die angemieteten Objekte Stadtbücherei, Jugendraum Pungelscheid und Öffentlich Toilette 
Goethestraße, sowie die Objekte Wohngebäude „Im Siepen 1-7“ (Vermietung und Verwaltung über 
die Wohnungsgesellschaft Werdohl), Grasacker 31 (Abriss in 2023), Haferkasten Pungelscheid, 
diverse Garagen, Überdachungen und Kassenhäuschen an den Sportplätzen finden in dieser 
Auflistung keine Berücksichtigung. 

Grundlage für die Bewirtschaftungskosten und Einnahmen sind die Aufwendungen und Erträge aus 
dem Jahr 2022. Die Bewirtschaftungskosten beinhalten die Aufwendungen für Energie, Reinigung, 
Sonstige Bewirtschaftung und Versicherung).

Einnahmen werden in den städtischen Gebäuden lediglich aus der Vermietung von Dienst- und 
Mietwohnungen, sowie Gewerbeflächen erzielt.
Die Einnahmen aus Gebäude, in denen lediglich eine Mieteinheit vermietet wird, sind 
zusammengefasst in der untersten Zeile der Auflistung zu finden. Eine Eintragung unter den 
jeweiligen Gebäuden erfolgte aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht. Die betreffenden Gebäude 
sind mit einem * in der Spalte Einnahmen gekennzeichnet. 
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Bau- und Liegenschaftsausschuss 20.11.2023

Gebäudezustandsbericht 2023

Beschlussvorschlag

Der Bau- und Liegenschaftsausschuss nimmt Kenntnis vom Gebäudezustandsbericht und 
beauftragt die Verwaltung, den Bericht in der vorgelegten Form fortzuschreiben.

Finanzielle Auswirkungen

keine entstehenden Kosten



Fortsetzung der Vorlage:  Seite  2  
  
Beratungsvorlage ohne Klimarelevanz

Begründung:

Der vorgelegte Gebäudezustandsbericht 2023 gibt einen Überblick über die in den kommenden 
Jahren durchzuführenden Unterhaltungsmaßnahmen an städtischen Gebäuden.
Wie in den Vorjahren ist der Bericht in Form einer Maßnahmenliste aufgebaut, die einmal nach 
Jahren und einmal nach Objekten sortiert ist. Die Jahreszahlen, die hinter der Bezeichnung der 
Maßnahmen in Klammern stehen, geben das Jahr an, in denen die Maßnahme ursprünglich geplant 
war. 

Aufgrund der allgemeinen Preissteigerungen wurden die Beträge der Maßnahmen aus den 
Vorjahren pauschal um 10 % erhöht.

Der Gebäudezustandsbericht 2023 soll -wie in den Vorjahren- als Grundlage für die 
Haushaltsplanberatungen dienen. 
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Stadt Werdohl
Der Bürgermeister

Beratungsdrucksache Nummer: 185/2023 öffentlich

Abteilung Abteilungsleiter/in Datum
2.3 Frau Fiebig 09.11.2023

verantwortlich Telefon Dringlichkeit
Frau Wüllner 02392 917215

Produktnummer
diverse

Produktbezeichnung
diverse

Beratungsfolge Beratungstermine

Bau- und Liegenschaftsausschuss 20.11.2023

Maßnahmenliste Gebäudeunterhaltung 2024

Beschlussvorschlag

Der Bau- und Liegenschaftsausschuss nimmt die Maßnahmenliste an städtischen Gebäuden zur 
Kenntnis und zur weiteren Erörterung in die Haushaltsplanberatungen.

Finanzielle Auswirkungen

einmalige Kosten in Höhe von siehe: Maßnahmenliste



Fortsetzung der Vorlage:  Seite  2  
  
Beratungsvorlage ohne Klimarelevanz

Begründung:

Die Verwaltung legt für die kommenden Haushaltsplanberatungen eine Maßnahmenliste vor, in der 
die beabsichtigten Arbeiten zur Unterhaltung der städtischen Gebäude aufgelistet sind (Anlagen 1a 
und 1b) 

Aus dem Förderprogramm Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (KInvFÖG) Kapitel 2, welches 
Maßnahmen an der Schulinfrastruktur fördert, zu der auch die Sporthallen zu rechnen sind, stehen 
noch Mittel in Höhe von 266.000 € (90%) zur Verfügung. Dieser Betrag wird für die Erneuerung der 
Lüftungsanlage in den naturwissenschaftlichen Räumen der Albert-Einstein-Gesamtschule 
verwandt, entsprechend dem Beschluss des Rates in der Sitzung am 21.02.2022.

Weitere Maßnahmen werden, wie aus der Maßnahmenlisten zu ersehen ist, zu 100% aus der 
Bildungspauschale finanziert.

Die Maßnahme für die Anbringung einer Photovoltaikanlage auf dem Gebäude des Rathaus-Neubau 
kann mit Fördermitteln aus dem Programm „progres.nrw-Klimatechnik bis zu 90% finanziert werden. 
Eine Beantragung steht noch aus.
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Stadt Werdohl
Der Bürgermeister

Beratungsdrucksache Nummer: 181/2023 öffentlich

Abteilung Abteilungsleiter/in Datum
2.2 Herr Hempel 06.11.2023

verantwortlich Telefon Dringlichkeit
Herr Hempel 02392 917271

Produktnummer
120101

Produktbezeichnung
Gemeindestraßen

Beratungsfolge Beratungstermine

Bau- und Liegenschaftsausschuss 20.11.2023

Vorstellung notwendiger Straßenbaumaßnahmen 2024

Beschlussvorschlag

Der Bau- und Liegenschaftsausschuss nimmt die Maßnahmenliste zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen

Kosten entsprechend Haushaltsplan



Fortsetzung der Vorlage:  Seite  2  
  
Beratungsvorlage ohne Klimarelevanz

Begründung:

Die aktuelle Maßnahmenliste ist als Anlage beigefügt, um den Bedarf bereits vor Beschluss des 
neuen Haushaltsplanes interfraktionell beraten zu können.

Die geplanten Maßnahmen des Wiederaufbaus sind gemäß der Priorisierung aufgeführt.
Die Ausführung ist hier im erheblichen Maße von den zur Verfügung stehenden Personalkapazitäten 
abhängig.


